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1. Gegeben seien die folgenden zwei Aussagen A und B über eine Zahl 3 P.
n ∈ {1, 2, 3, . . .}:

A Die Zahl n ist ungerade.

B Die Zahl n ist gerade und größer als 7.

Betrachten Sie die Aussagen A, B, ¬B. Welche davon ist für welche
anderen notwendig bzw. hinreichend? (neun Kombinationen)

2. Ein sechsstelliger Zahlencode ist aus den fünf Ziffern 1, 2, 3, 4, 5 ge- 3 P.
bildet. Wie viele Möglichkeiten gibt es für den Zahlencode?

3. Im R3 sei eine Ebene definiert durch 3 P. 1
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Bestimmen Sie rechnerisch einen Punkt, der von dieser Ebene den
Abstand 2 hat (keine eindeutige Lösung).

4. Zerlegen Sie den Vektor
(
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in einen Anteil parallel zum Vektor 3 P.
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und einen Anteil senkrecht dazu.

5. Gibt es einen Wert von a, so dass die drei Vektoren 3 P. 1
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linear abhängig voneinander sind? Wenn ja, geben Sie einen solchen
Wert an. Wenn nein: Begründung.

6. Die Eckpunkte eines regelmäßigen Fünfecks liegen auf einem Kreis mit 3 P.
Radius 2. Wie lang sind die Kanten des Fünfecks? (per Taschenrechner
auswertbare Formel genügt)

7. Bestimmen Sie für die gebrochenrationale Funktion 3 P.

f(x) :=
x + 1

x2 + x− 6

alle Nullstellen und Polstellen. Finden Sie alle Stellen x ∈ R lokaler
Extrema und klassifizieren Sie diese jeweils als lokale Minima oder
Maxima.
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